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Dıi1e Reihe der hıer publızıerten Reterate eröffnet Masao Sekine, der Präsiıdent des

ersten internationalen Symposiums Fragen des Alten Testaments ıIn Japan, mıt se1l-
871 Beıtrag Lyrıc Literature in the Davıdic-Salomonic Period in the Light of the Hı-
StOFrY of Israelite I ıterature (1—1 EL ın dem einerseıts Davıd die iıhm zugeschriebe-
N  3 Klagen Saul un: Jonatan (2 Sam I 8f) un Abner (2 Sam 333 f) un
Absalom (2 Sam I: andererseits ber das Hohelied, wenı1gstens ıIn wesentlichen
Teılen, DPs un: DProv der salomonischen Z eıt zuweılsen möchte.
Whyobray, Wısdom Lıterature 1n the Reıgns of Davıd and Solomon (13—26) diskutiert
die Problematık der Vorstellung eıner „salomonischen Aufklärung“ un der Datıier-
barkeit VO Prov 10—29 in die davidisch-salomonische Zeıt; da die Jahrhunderte da-
VOT un: danach für die Entstehung un! Formung weiısheitlicher Literatur weniıger
bedeutend SCWESCH selen, lasse sıch nıcht siıcher nachweiıisen. Kiyoshi Sacon,
Study of the Literary Structure of „The Succession Narrative“ (27-54) versucht, VOT
allem in Anlehnung un Auseinandersetzung mI1t Conroy un: Ridout,
ausgehend VO  ; „Paragraphen” als Gefügen VO Sätzen die Thronfolgeerzählung hte-
rarısch analysıeren. Sıe umtasse Sam 9—20); Kön sa und stamme VO  - e1-
Nne genialen Geschichtsschreiber, der bald ach Salomos Regierungsantrıtt die polı-
tischen Ereijgnisse CNS verwoben MIt Affären des Königshauses beschreıbe un dıe
gleichzeıtige Steigerung außerer Expansıon un:! innerer Instabilität darstelle. Der
Artıkel VO  3 Schmidt, Theologian ot the Solomonic Era”? lea for the Yah-
wist (55—73) wurde eutsch veröffentlicht in 25 (1981) KT3 02 eueren Spätda-
tierungen bıs 1Ns xl stellt Schmidt Argumente und Gesichtspunkte gegenüber, die
sowohl für die literarkritische Ausgrenzung eiınes „Jahwisten” wI1e uch für eine früh-
königszeitliche Datierung sprechen. MCcCarthy, Compact and Kıngshıip: Stimul)i
for Hebrew ( ovenant inkıng (75—92) zeıgt AT-Texten verschiedener Gattun-
SCHh die weıt zurückreichenden urzeln der iın deuteronomuistischer Zeıt ann ZUr
umtassenden theologischen Vorstellung gewachsenen b-rit aut Der während des
SO T-Kongresses 1983 1n Salamanca plötzlıch verstorbene Alttestament-
ler erganzt und vertieft 1er nochmals seiıne Neubearbeıtung Vo Treaty and Cove-
ant 21978) Roberts, Zıion ın the Theology otf the Davıdic-Solomonic Em-
pıre 93—108) möchte in der Ladeüberführung ach Jerusalem und 1im Tempelbau die
wesentlichen Voraussetzungen dafür sehen, da{ß miıt der Vorstellung VO Jahwe als
dem Großen König, dıe dem staatlıchen Könıigtum bereits kritisch voraufging un!
späater gegenüberstand, die Erwählung Jerusalems un! der davidischen Dynastıe Ver-
bunden werden konnte. In vielerleı Weıse sel diese Verbindung annn weıterentwickelt
worden, indem ihr kanaanäısche mythische Vorstellungen un: VOTLT allem historische
Erfahrungen assımılıert wurden. Mettinger, SABAOTH The
Heavenly Kıng the Cherubiım ThroneK bestimmt als 1tZz 1mM Leben der
Entstehung un! des Gebrauchs dieser Gottesbezeichnung die JHWH-Verehrung 1m
Tempel Salomos, JHWH auf dem riesigen Cheruben-Thron unsichtbar als Könıig
thronend vorgestellt wurde. »J ba an auf den Cheruben thronend“ dürfte uch
schon in Schilo verehrt worden se1n. Mettinger erÖörtert gründlich die semantıischen
Probleme und Gründe, weshalb 1mM DtirG und bei Ez diese Gottesbezeich-
NUunNng weıtgehend der völlıg zurücktritt. Tadmor, Female ult Fıgurines ın ate
Canaan and Early Israel: Archaelogical Evidence ön sondert aus den oft
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ditterenziert als „Astarte Fıguren bezeichneten Funden 1Ne größere Gruppe aUuUsS$S

(Frau hne Symbole den Händen, unbekleidet aut Bett lıegend) un: ordnet
S1C der Totenbestattung un: ausrustung ZU; S1C sınd der Könıigszeıt Israels un Ju-
das interessanterwels nıcht mehr belegt Ishida Solomon Succession the
Throne of Davıd Polıitical Analysıs 175—-187 versucht als Absıicht der Thron-
folge Erzählung, dıe och der ersten Hältte VO  —$ Salomos Keglierungszeılt vielleicht
VO  — Natan Anhänger vertaißt worden SCI, die Darstellung der tortschreitenden
Amtsunfähigkeıit Davıds und die Legitimierung Salomos ZCISCN Der Hınter-
grund der kunstvoll erzählten persönlichen Rıvalıtäten un individuellen Schwächen
stehende sozıale und uch ökonomische Konftlikt zwıschen der städtischen (jerusale-
mischen) Gesellschaftt mMIt Beamtentum, Söldnerheer, Abgabenerzwingung uUuSW auf
der Seıite Salomos un der tradıtionellen Stämmegesellschaft mMi1t ihren verschiedenen
Tendenzen bıs hın ZUr Ablehnung VO  — Staat; wıdersprüchliıch reprasentliert VO Ab-
salom, Spater VO'  — Adonja, hätte be1 kritischer Beachtung wahrscheinlich C11N-

dringenderen „polıtıschen Analyse und überzeugenderen Ergebnissen geführt
Malamat Political Look the Kıngdom of Davıd an Solomon an Its ela-

ıth EgyptK betrachtet die Entwicklung VO Stammeskönigtum ber
den Territorialstaat ZU Imperium Davıd un: Salomo un: dıe biblischen
und archäologischen Hınweise auf die militärische ökonomische und außenpolitische
Absıcherung dieser NUur kurze Zeıt dauernden Großmachtstellung

Donner, The Interdependence of Internal Affairs an Foreıign Policy durıng the
Davıdıc Solomonic Period wıth Specıal Regard the Phoenicıan (oastj
vA anhand der entsprechenden Texte, dafß 53a Zeıt Davıds Tyrus un: dıe phö-
nızısche Küste VO  ; Israel-Juda unangetastet un unabhängıg lıeb, Salomo ıJe-
doch durch Handel un: technische Überlegenheit beträchtlichen Einfluß gC-
WanNnn, B Gebietsabtretungen 1 Hınterland VO kko erreıichte. Ikeda, Solo-
NO Trade Horses and Chariots anı Its International Setting S ber-
prüft dıe zahlreichen altorientalıschen Zeugnisse ber Geschenksendungen un:! den
Handel IMIL Pferden un: Streitwagen, ber Aufzuchtgebiete un:! Herstellungsorte,
Handelsrouten, Marktplätze, Vorratsorte, Preıise USW., plausıblen Erklä-
rung VO Kön 1 9Z gelangen. Tadmor, Tradıtional Institutions an the
Monarchy: Socıal and Political Tensıions the Tıme of Davıd an Solomon
A kann als wesentlichen SEMEINSAMEN Faktor ı den dreı großen Erschütte-
runscn des davıdisch salomonischen Könıgtums (Absalom, Scheba ben Bichri, Jero-
oam den schließlich doch gescheiterten Versuch der israelitischen Stämmegesell-
schaft aufzeigen, ihre tradıitionellen relıg1ös gesellschaftlichen Strukturen gegenüber
dem staatlıch zentralistisch sıch entwickelnden Könıigtum behaupten Sog-
2Z21N, Compulsory Labor under Davıd aMn SolomonE untersucht die Bedeu-
tung VO  — Ma$ un: MAadS$ öbed (Fronarbeıt, Staatsabgaben Form VO  —; Arbeıt) un: ihre
Rolle davidisch salomoniıschen Staat Dewver Monumental Architecture
ncılent Israel the Period of the United Monarchy Ör gibt C1INEC reiche Über-
sıcht ber Ausgrabungsstätten un: -ergebnisse VO  —_ Galıläa bıs Zu Negev, die sıch
dem 10 Jhdt zuordnen lassen

In anhangartigen zweıten eıl der Veröffentlichung „Bıblıcal Studies an the
ncıent Near East'  ‚ referiert Freedman, bla and the Old Testamente
über die italıenischen Ausgrabungen auf dem ell Mardıkh ı Nordsyrien und xibt e1-
nen Überblick ber die ersten Auswertungsversuche dieser Zeugnisse VO:  e} hohen
Stadtkultur ı Jtsd Am wen1ıgsten überzeugend erscheint jedoch der Versuch,
die Ebla-Texte MItt Personen un Texten des (Z Abram un! Gen 14) Verbin-
dung bringen Angeschlossen 1ST 1Ne€ bla Bıbliıographie ber die Jahre
1  A  O: zusammengestellt VO °Connore— J. innıer Wılson,
Medicine ı the Land an Tımes of the Old TestamentS erwagt wichtige
Beıträge Agyptens, Mesopotamıens und Syriıen-Palästinas ZUur Geschichte der Medi-
Zin 15 115 Jtsd Indices den herangezogenen biblischenSund
deren Texten (385 388), den behandelten Wörtern (388 390), den zitierten uto-
FO  - (390 398), Personen- Götter- Orts- un! Ländernamen _- un wichtigen
Stichworten-schließen den Band ab ENGEL
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